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Bey dem

egubeliciie

det

anter Hodgraflicher Genchmigung
por swephundett Jabren

pon dent

woblieligen Lic. Sporn
geftifteten

SSernigerddifeen oerieule,

eldyes den 22. Aptilis 1775 o. gefepret fourde,
solten 3
dem Dreyeinigen GOTT

und

allerhdchften Befduper
aller chriftlichen Schulen
ife Qobopfer Davbringen
die su Endebenamten famtlidyen Glieder e erfien Ordnung
gedachter Schule.

®edvudt bey Johann Georg Strud, Hodgrafl. Stolbergifdhen Hof:
Buchdruder 3u Wernigerobe.
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thobner GOTT, wenn big ju deinem
i " Throne
ihein heller Subelthon der ?empbmen
f - to

wallt ;
und swenn die Schaar,fehr fhon in i
= - ver Kione,
ein Hallelujaly fingt, fo daf der Himmel {dyalle
fo hoveft du thy gu, i gottlicy feelgem rieden.
Des Cherubs Hetlig Fan dein Oy niemal evmiiden,
wenn ex {0 Tag ald Nacht in deinem Tempel fingt.
Didy, GOTT, erfreut der Jnhalt feiner Licder,
du fegneft_ifn s 1nd ev erhebt did) twieder,
Dich, Veffen Schauen ifn ftetd mehe ind Loben bringt.

Sbr Secligen, o mogten toic ¢ wiffen !
Dag neue Lied , wovon dec ganke Himmel thont
O taf toiv hier nur jest nody glauben mutffen !
She febts, ibr habt es nun, wornady ihe eudy gefehnt.

Sedoch




Sedoch, twiv Teenen audh fchon hiev von eudy dovt oben :
@3 fey ein Eofttich Ding, den HErrn, den GOt 3u loben,
Der uns gum Loben fhuf, als die nody junge Welt,
afg fichy im Glang die {dyonen Diovgenfterne,

afs Sonn und Vond,, in ungemefner gerne,

wor feiner Majeftat fich lobend Davgeftellt.

Mo vov audy uns, oHEe , wenn dein Erbavnen
in unfeec froben Bruft dein fiffes Lob evvegt.
Biv fingen Div. Mt Licbesvollen Avmen
fiaft du ung gnadig hier bis diefen Tag gebeat.
SQoeyhundert Jahy Hinduedh hat man allfier gelehret:
soie uns dev Himmel fchon duech SEfum. 3ugehdret,
yoie man durch muntern §leif dev Weisheit Schase funcht.
Du fegneteft dev Lehrer trew Bemithen,
umd lieffeft bier fo manden Mann_evziehen :
1Ind Diefe bringen nun im Seegen ihre Frudt.

Wi winfchen eudy mit taufend fiffen Greuden,
Fbr theureir Lebrec, Glin, die by mit jubilivt,
Pergeffet heut, was ihr von eurem Leiden,
wont D der Amteslaft bis diefen Tag gefpitvt
Denn ify evlebt ein Feft ) da GOLE euch hevelich geiget,
¢3 Dleibe feine HUId 1o euch als uns geneiget.

WWie viele Schulen fiehn nun fehon gwephundert Fahe ?
und unfie prangt Heut mit dem hohen Rubme 5

Sedochy nur GO fey er gum Gigenthume

auf ewig dargeleat: O GOTT, M bift e8 gav.

,%[uf 7 Sreunde , auf ! evhebt die hellen Liedev.

0 jo, wic febn, wie dur, Almactiger, uns liebft !
Fein QBaffer frofft, Fein Seuer veifit es nicder,

fein Geind pecftort das Haug, das du bisher ung gibfr.
imm hin den reinen Danc, O GOtt, du bift die Liebe,
nd went manuns aud)jest in Staub und Graus vevavibe,
fo ehet Dich unfer Geift dennody in Noth und Tod,

@3 fat einft Hoen div bier ein Haug gebavet,

o LofnfE ihne jest, da_ev verflaet Dich fchauet,

o, aller Seormmen Teoft, und Schug, und Hevr, und GOtt.

1




U diefenn Tag noch heeelidher 31t machen;
fo fang aufs neue an, und fegne diefes Haus,

die Lefyrer, die fite unfre Woblfahre wachen,

und flieffe audy auf die in fuffer Licbe aus,

die it gum veinen Dienft fich hier nodh taglich weyhen 3
Bereite fie , und laf deveint aus ihren Reyhen

sur rbeit mandhen Mann in deinen Weinbers gefn.
Grhalte du dein Ferd auf diefen Stellen,

und [a Die div allein gewephten Scywellen

nody oft Den Subeltas, wnd fiets verguigter fehn.

<. Ge. Ulb. Hurlhey, aus Wernigerode. Heinr. Aug. Kunje, aus Andebect im

3int. Chrife. Wallvoth, aus Heringen im
Sdwargburgifden.

Halberftddtifchen.

Suff. Dav. Rhdiger, aus Wernigerode.

Und. Frid. Ernft Stabl, aus Werniger. (Soh. Hein. Hoffinann, aus Dielsdorf im

Soh. Barth. Rahard , aus Lccartsleben|
im Gotbaifchen.

Sadsweimarifden,

0D, Hein. Chrifiianv. Seldyvty, aus Rine

Ung. Fr. Meidefind , aus Dedeleben im| delbriick in Thiivingen.
Halberftiotifhen. Fr. Sof. Wilh. Shrider,aus Bielefeldin
Siob. Martin Often, aus Berlin. Weftpbhalen.

Fob. Andr.Chr. Sthmid,ausDevenbura. Jobh. Fr. Georg Timpe, aus Werniger.

Hinh Born, aus Erfurth.
Ernft Auguft q.h'ni,)
Fried. Weenee Pini ;) im Herg, Braun{.
GSam. Deling, aus Wernigerode.
ac. Ge. Jul. Rif, aus Wernigerode.
Gottl. Benb.Tendabl, aus Avnftadt.
Carl. PHil. Reichenbadh, aus Griuningen.
Heem. Daniel Hermes, aus Pelgnictin|
¥ Pommern,
@hrift. Hein. Runde, aus Wernigerode.|
Sjob. Gottfr. Eggerding , aus Werniger.
B. Hein. Peters, aus Wernigerode.

Sac. Eenft Berniger, aus Wernigerode,

aus GandersheimIoh. Jac. Junge, aus Wernigerode.

Hein. Chriftoph Herreaus Rodhftddt im
Zyalberftadtifchen.
Gofth. Ehrift. Receard, aus Wafferleben
im Wernigerdoifchen.
50D, Fried. Burmeifter, aus Stkftddtim
% Wernigerddifchen.
Chriftian Lub. Klcemann, aus Yerniger.
50h. Chriftian Mener,ans Wernigerode.
Chriftian Ernft Kallenbady, aus Dannftdtt
im Halberftadtifchen.
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Bety dem

egubelicite

det

anter Hoderaficher Genchmigung
waeawawhinidert Sabren .

€ L# aueyqie4

piten Defdupet

dhriftlichen Sdyulen

bobopfer  Davbringen

mtlidyen Gliederder exfien Ordnung
vadhter Sdyule.

rg Steuc, Hodygeafl. Stolbergifhen Hof:
uder u Wernigerode.




	Bey dem Jubelfeste der unter Hochgräflicher Genehmigung vor zweyhundert Jahren von dem wohlseligen Lic. Horn gestifteten Wernigerödischen Oberschule, welches den 22. Aprilis 1750. gefeyret wurde, wolten ... ihr Lobopfer darbringen die zu Ende benamten sämtlichen Glieder der ersten Ordnung gedachter Schule
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